
 

 

 
 

 

 

 

An den 

Vorsitzenden des Finanzausschusses 

des Schleswig-Holsteinischen Landtages 

Herrn Thomas Rother, MdL 

Landeshaus 

24105 Kiel 

 

nachrichtlich: 

Frau Präsidentin 

des Landesrechnungshofs Schleswig-Holstein 

Dr. Gaby Schäfer 

Berliner Platz 2 

24103 Kiel 

 

 

Kiel, 30. Oktober 2018 

 

 

Ergebnis der 154. Sitzung des Arbeitskreises „Steuerschätzungen“ vom 23. bis 25. Okto-

ber 2018 in Hamburg 

 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

 

der Arbeitskreis „Steuerschätzungen“ hat auf der Grundlage der vom Bundesministerium für 

Wirtschaft und Energie vorgegebenen gesamtwirtschaftlichen Eckwerte die Steuereinnahmen 

von Bund, Ländern und Gemeinden für die Jahre 2018 bis 2023 geschätzt. 

 

Ich bitte um Kenntnisnahme der Ergebnisse. 
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1. Grundannahmen zur wirtschaftlichen Entwicklung 

 

Der Steuerschätzung liegen die gesamtwirtschaftlichen Eckwerte der Herbstprojektion der 

Bundesregierung vom 11. Oktober 2018 zugrunde. 

 

Für das Jahr 2018 wird ein Bruttoinlandsprodukt von real (preisbereinigt) 1,8 v.H. erwartet. 

Damit wird die Annahme der Frühjahrsprojektion zur Mai-Schätzung (2,3 v.H.) deutlich 

nach unten korrigiert.  

Für das kommende Jahr 2019 wird ebenso ein Rückgang gegenüber der letzten Prognose 

auf 1,8 v.H. (bisher 2,1 v.H.) erwartet.  

Im anschließenden mittelfristigen Projektionszeitraum bis 2023 wird dann mit einer Wachs-

tumsrate von 1,3 v.H. (bisher 1,4 v.H.) gerechnet. 

 

Grundlage dafür sind folgende Rahmenbedingungen: 

Der Aufschwung der deutschen Wirtschaft setzt sich fort. Die Konjunktur wird im Projektions-

zeitraum weitgehend von der Inlandsnachfrage getragen. In der ersten Jahreshälfte stimu-

lierten neben den privaten Konsumausgaben insbesondere die Bruttoanlageinvestitionen das 

Wachstum in Deutschland.  

Beschäftigungs- und Lohnzuwächse sowie Beitragssatzentlastungen bei den gesetzlichen 

Sozialversicherungen und eine beschleunigte Dynamik bei den monetären Sozialleistungen 

ermöglichen trotz anziehender Preise höhere Ausgaben der privaten Haushalte für Konsum, 

aber auch für Wohnbauten. 

Das Verbraucherpreisniveau wird im Jahr 2018 vor allem aufgrund steigender Preise für 

Energie beschleunigt um 1,9 v.H. zunehmen. Durch die Basiseffekte bei den Energiepreisen 

und der anziehenden Kerninflation erhöht sich der Preisauftrieb auf 2,0 v.H. im Jahr 2019. 

Die Erwerbstätigkeit wird im Jahresdurchschnitt 2018 voraussichtlich um 590.000 und im 

Jahr 2019 um weitere 400.000 Personen auf rd. 45,3 Mio. Personen ansteigen. Die Arbeits-

losigkeit soll im Jahresdurchschnitt 2018 um 185.000 und im kommenden Jahr um weitere 

110.000 Personen auf rd. 2,2 Mio. Arbeitslose zurückgehen. 

 

Eine Zusammenfassung ausgewählter gesamtwirtschaftlicher Eckwerte ist in ANLAGE 1 

enthalten. 

 

Nach Einschätzung der Bundesregierung stellt diese Herbstprojektion aus heutiger Sicht den 

wahrscheinlichsten Verlauf der wirtschaftlichen Entwicklung für Deutschland dar. Diese Ein-

schätzung ist naturgemäß mit Unsicherheit behaftet.  
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Gegenwärtig überwiegen die Abwärtsrisiken. Hier sind die Entwicklung der Handelskonflikte, 

der Brexit-Prozess, Währungskrisen in einzelnen Schwellenländern sowie Risiken für die Fi-

nanzmarktstabilität zu nennen. 

Chancen liegen bei deutlicheren Einkommenszuwächsen der privaten Haushalte, wodurch 

die privaten Konsumausgaben stärker zunehmen könnten als bisher unterstellt. Auch bei 

den Ausrüstungsinvestitionen könnte es angesichts der hohen Kapazitätsauslastung nach 

Auflösen der handelspolitischen Unsicherheiten einen stärkeren Zuwachs geben als erwar-

tet. 

 

Die Herbstprojektion der Bundesregierung liegt nahe bei der von den Wirtschaftsforschungs-

instituten in ihrer Gemeinschaftsdiagnose vom 27. September 2018 geäußerten Erwartung 

für das reale Wirtschaftswachstum i.H.v. 1,7 v.H. für das laufende Jahr sowie 1,9 v.H. für 

2019. 

 

2. Schätzergebnis 

 

Grundlage der Schätzung ist das geltende Steuerrecht. 

 

2.1 Schätzergebnis bundesweit 

 

Die Steuerschätzung hat im Vergleich zur Mai-Schätzung bundesweit zu folgenden Ver-

änderungen der Einnahmeerwartungen geführt: 

 

+ 3,2 Mrd. Euro in 2018 

- 2,3 Mrd. Euro in 2019 

+ 2,3 Mrd. Euro in 2020 

+ 2,1 Mrd. Euro in 2021 

+ 1,5 Mrd. Euro in 2022 

 

Die Steuereinnahmen für das Jahr 2023 wurden erstmals geschätzt. 

 

Eine Übersicht über die Verteilung der Steuereinnahmen auf Bund, Länder, Gemeinden 

und die EU mit einem Vergleich zur letzten Steuerschätzung ist in ANLAGE 2 enthalten. 
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2.2 Regionalisiertes Schätzergebnis für Schleswig-Holstein 

 

2.2.1 Auswirkungen auf das Land 

 

Nach der Regionalisierung der Schätzergebnisse werden sich die Einnahmen aus dem 

Steueraufkommen, dem Länderfinanzausgleich (LFA), den Bundesergänzungszuweisungen 

(BEZ) sowie den Kfz-Steuer-Ersatzleistungen des Bundes von 2018 bis 2023 voraussichtlich 

wie folgt entwickeln:  

 

 

 

Das Gesamteinnahmeniveau wird von rd. 10,2 Mrd. Euro im Jahr 2018 um rd. 2,3 Mrd. Euro 

auf rd. 12,5 Mrd. Euro im Jahr 2023 ansteigen. 

Für das Jahr 2018 wird das Aufkommen auf rd. 10,18 Mrd. Euro geschätzt. Es steigt gegen-

über dem Ist 2017 um rd. 333 Mio. Euro. 

Im Jahr 2019 werden Einnahmen in Höhe von rd. 10,49 Mrd. Euro erwartet. Gegenüber dem 

Haushaltsentwurf 2019 (Basis Mai-Schätzung 2018) bedeutet dies einen Rückgang um rd. 

78 Mio. Euro.  

Im Vergleich zur Finanzplanung (Basis Mai-Schätzung 2018) soll das Aufkommen dann in den 

Jahren 2020, 2021 und 2022 um rd. 21, 22 und 29 Mio. Euro zurückgehen. 
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Mit der Nachschiebeliste werden zu erwartende Steuerrechtsänderungen, die nicht Teil der 

Steuerschätzung waren, noch für den Haushalt 2019 berücksichtigt. 

 

Die Kommunen werden über den kommunalen Finanzausgleich (KFA) an den relevanten 

Mehr- und Mindereinnahmen des Landes in Höhe des Verbundsatzes von 17,83 v. H. beteiligt. 

 

Ein Gesamtüberblick der Ergebnisse ist in ANLAGE 3 enthalten. 

 

2.2.2 Auswirkungen auf die Kommunen 

 

Für die Einnahmen der Kommunen wird für den Zeitraum bis zum Jahr 2023 ein Rückgang ge-

genüber den bisherigen Erwartungen prognostiziert. 

 

 

 

Das Gesamteinnahmeniveau der Kommunen wird unter Berücksichtigung der Einnahmen aus 

dem kommunalen Finanzausgleich (KFA) von rd. 5,1 Mrd. Euro im Jahr 2018 um rd. 1,2 Mrd. 

Euro auf rd. 6,3 Mrd. Euro im Jahr 2023 ansteigen. 

Für 2018 wird ein geringfügiger Rückgang von rd. 6 Mio. Euro gegenüber den Ergebnissen der 

Mai-Schätzung erwartet. Gegenüber dem Ist 2017 bedeutet dies einen Zuwachs von rd. 138 

Mio. Euro. 
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In den kommenden Jahren wird dann mit einem Rückgang gegenüber der Mai-Schätzung 

von rd. 77 Mio. Euro in 2019, rd. 58 Mio. Euro in 2020, rd. 69 Mio. Euro in 2021 und rd. 84 

Mio. Euro in 2022 gerechnet. 

 

Bei den originären Steuereinnahmen der Kommunen wird für das Jahr 2018 ein Aufkommen 

von rd. 3,27 Mrd. Euro geschätzt. Gegenüber dem Ist 2017 soll es damit um rd. 151 Mio. Euro 

ansteigen. Im Vergleich zur Mai-Schätzung ist dies ein Rückgang von rd. 4 Mio. Euro.  

Jeweils gegenüber der Mai-Schätzung wird dann für 2019 ein Rückgang von rd. 65 Mio. Eu-

ro, 2020 rd. 56 Mio. Euro, 2021 rd. 66 Mio. Euro und 2022 rd. 79 Mio. Euro erwartet. 

 

Ein Gesamtüberblick der Ergebnisse ist in ANLAGE 4 enthalten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Monika Heinold 
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